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DSM-IV-Rückblick und Zusatzfragen zur Kindheit 
 
Name/Code .........................................................................   Bearbeitungsdatum ...................... 

 
Lebensgeschichtliche Nachweismöglichkeiten von AD-H-D in der Kindheit  

Der lebensgeschichtliche Nachweis von AD-H-D in der Kindheit wird von vielen FachkollegInnen als wichtig ange-
sehen. Hierzu gibt es im wesentlichen drei Informationsquellen 1) die (retrospektive = rückblickende) Beurteilung 
von diagnostischen Merkmalen (am besten nach dem DSM-System), die sich in der Kindheit zeigten (Selbstbeur-
teilung, Eltern, ältere Geschwister, KinderärztInnen, Verwandte, FreundInnen, anderer Familienmitglieder) und 2) 
die verbale Grundschul-Zeugnis-Analyse (vGZA), 3) gezielte Befragung (Anamnese und Exploration).  
 
Rückblickende (retrospektive) Diagnostik nach den DSM-Merkmalen 
Die folgenden Merkmale können auch von mehreren Personen beurteilt und bewertet werden (Seite dann 
bitte fotokopieren und BewerterIn und bewertete Persönlichkeit eintragen). Wichtig dabei ist, dass die 
Bewertung unabhängig voneinander geschieht, um verzerrende und fehlerträchtige Beeinflussungen zu 
vermeiden. Zur rückblickenden Bewertung stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 
 
A = Stimmt genau    B = Stimmt fast    C = teilweise    D = fast falsch    E = falsch    ? = weiß nicht    N = Ich möchte nicht  
 
1   Symptome der Unaufmerksamkeit nach dem DSM-IV (1994, dt. 1996) 
 
(1)  beachtet häufig Einzelheiten nicht oder macht Flüchtigkeitsfehler bei den  

Schularbeiten, bei der Arbeit oder bei anderen Tätigkeiten .................................... A B C D E ? N  
(2) hat oft Schwierigkeiten, längere Zeit die Aufmerksamkeit bei Aufgaben  

oder beim Spielen aufrechtzuerhalten ..................................................................... A B C D E ? N  
(3) scheint häufig nicht zuzuhören, wenn andere ihn / sie ansprechen ......................... A B C D E ? N 
(4) führt häufig Anweisungen anderer nicht vollständig durch und kann  

Schularbeiten, andere Arbeiten oder Pflichten am Arbeitsplatz nicht  
zu Ende bringen ....................................................................................................... A B C D E ? N  

(5) hat häufig Schwierigkeiten, Aufgaben und Aktivitäten zu organisieren ................. A B C D E ? N 
(6) vermeidet häufig, hat eine Abneigung gegen oder beschäftigt sich häufig  

nur widerwillig mit Aufgaben, die länger dauernde geistige Anstrengungen  
erfordern .................................................................................................................. A B C D E ? N 

(7) verliert häufig Gegenstände, die er / sie für Aufgaben oder Aktivitäten benötigt ... A B C D E ? N 
(8) läßt sich öfter durch äußere Reize leicht ablenken .................................................. A B C D E ? N 
(9) ist bei Alltagstätigkeiten häufig vergeßlich ............................................................. A B C D E ? N 
 
2   Symptome der Hyperaktivität nach dem DSM-IV (1994, dt. 1996) 
 
(1)  zappelt häufig mit Händen und Füßen oder rutscht auf dem Stuhl herum .............. A B C D E ? N 
(2) steht in der Klasse oder in anderen Situationen, in denen Sitzenbleiben 

 erwartet wird, häufig auf ........................................................................................ A B C D E ? N 
(3) läuft häufig herum oder klettert exzessiv in Situationen, in denen das  

unpassend ist (bei Jugendlichen oder Erwachsenen kann dies auf ein  
subjektives Unruhegefühl beschränkt bleiben) ....................................................... A B C D E ? N 

(4) hat häufig Schwierigkeiten, ruhig zu spielen oder sich mit Freizeitakti- 
vitäten ruhig zu beschäftigen ................................................................................... A B C D E ? N 

(5) ist häufig „auf Achse“ oder handelt oftmals als wäre sie / er „getrieben“ .............. A B C D E ? N 
 
3   Symptome der Impulsivität nach dem DSM-IV (1994, dt. 1996) 
(6) redet häufig übermäßig viel; Impulsivität ............................................................... A B C D E ? N 
(7) platzt häufig mit den Antworten heraus, bevor die Frage zu Ende gestellt ist ........ A B C D E ? N 
(8) kann nur schwer warten, bis sie / er an der Reihe ist ............................................... A B C D E ? N 
(9) unterbricht und stört andere häufig (platzt z. B. in Gespräche oder in Spiele  

  anderer hinein) ......................................................................................................... A B C D E ? N 
 
Ich habe alle 18 Fragen aus eigener Erinnerung sorgfältig bearbeitet u. kontrolliert: A B C D E ? N 
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Andere Auffälligkeiten  oder Besonderheiten in der Kindheit   
Zutreffendes bitte markieren durch Ankreuzen, falls etwas nicht zutrifft bleibt das Kästchen frei. 
 
01 langsam           02 LinkshänderIn         03 Bettnässen    04 ungeschickt-tapsig           
 
05 Lese-Rechtschreibschwäche         06 Rechenschwäche        07 schmerzunempfindlich 
 
08  Besonderheiten oder Komplikationen bei der Geburt (evtl. Mutter befragen): unbekannt  
8.1.  Ja, ohne nähere Angabe   .......................................................................................... 
8.2  Nabelschnur um den Hals      …...................................................................................... 
8.3 Sauerstoffmangel   .................................................................................................... 
8.4   Saugglocke     ................................................................................................................ 
8.5 Zangengeburt   ......................................................................................................... 
8.6   Frühgeburt   .............................................................................................................. 
8.7 Übertragen („zu spät“)  ................................................................................................ 
8.8 Sonstige Komplikation oder Besonderheit Geburt / Schwangerschaft     
.................................................................................................................................................... 
 
Zusatzfragen Kindheit: Bitte A,B,C,D,E, ? oder N eintragen: 
A = Stimmt genau    B = Stimmt fast    C = teilweise    D = fast falsch    E = falsch    ? = weiß nicht    N = Ich möchte nicht  
 

01 Schwerere Kopf-/ Gehirnverletzungen 

....................................................................  

02 Introvertiert (nach innen gekehrt) 

03 Selbstständig 

04 Lügen 

05 Wechselnde Stimmungen („launisch“) 

06 Zuverlässig 

07 Tollkühn, verwegen 

08 Ernst 

09 Mittelpunktstreben 

10 Ticks / Zuckungen 

11 Ängstlich 

12 Witzig, humorvoll 

13 Fantasievoll, kreativ 

14 Wippen, wiegen (Kopf, Körper)  

15 Stehlen 

16 Verträumt 

17 Hilfsbereit, kameradschaftlich  

18 Unordentlich / chaotisch  

19 Dominanz (bestimmen wollen) 

20 Raufen / schlägern  

21 Zwanghaft, pedantisch, genau 

22 Oppositionell-aufsässig 

23 Schüchtern, schamhaft, gehemmt 

24 Probleme mit Langeweile 

25 Bequem, faul   

26 Eigen, anders, Außenseiter 

27 Eigensinnig, trotzig 

28 Wutanfälle, ausflippen 

29 ................................................. 

30 ................................................. 

 

31 Ich habe alle Fragen zur Kindheit angesehen und bearbeitet  Ja    Nein  

 
32 Sonstiges  ........................................................................................................................... 
 
Quelle Internetadresse: http://www.sgipt.org/prax_irs/adhd/dsm4_06.pdf 


